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Liebe Mitglieder,

wir haben Grund zu feiern: Die ersten ErlebnisCenter der Volks-
bank Köln Bonn sind eröffnet. Beide Niederlassungen sind ein 
echter Meilenstein. Mit ihrer Investition in die Beratungsstandorte 
setzt die Volksbank ein starkes Zeichen für Kundennähe und den 
Service vor Ort. Die ErlebnisCenter sind nach innovativem Konzept 
eingerichtet und als Ort der sozialen Begegnung konzipiert. In 
unserer Titelgeschichte nehmen wir Sie mit in die Gangolfstraße 
in Bonn und nach Bornheim und stellen Ihnen vor, was unsere 
Kundinnen und Kunden dort erleben. 

Aber nicht nur die Volksbank selbst geht neue Wege. Besonders 
freut es uns, wenn aus den Reihen unserer Mitglieder Existenz-
gründungen und erfolgreiche Projekte an den Start gehen. 
In dieser Ausgabe erfahren Sie deshalb mehr über die neue 
Geschäftsführerin des Kölner Unternehmens Anna und Paul, das 
nachhaltige Krabbel- und Lauflernschuhe für Kinder entwickelt. 
Sie ist Mitglied unserer Genossenschaftsfamilie und gemeinsam 
konnten wir ihr den Weg in die Selbstständigkeit ebnen.

Mit Blick auf die nahende Vorweihnachtszeit richten wir ein Spot-
light auf den nachhaltigen Start-up-Kalender unseres Kunden 
Adventsome. Der Adventskalender ist bestückt mit kleinen Ge-
schenken, die von unterschiedlichen nachhaltig produzierenden 
Start-up-Unternehmen beigesteuert werden, und fördert mit 
seinen Gewinnen soziale Projekte.

Wir freuen uns natürlich 
auch immer über Ihr 
Feedback: Wenn Sie 
ein Thema besonders 
spannend finden, mehr 
erfahren oder Lob und 
Kritik loswerden möchten, 
schreiben Sie uns einfach 
eine E-Mail an mitglieder@
volksbank-koeln-bonn.de.

Jetzt wünsche ich Ihnen viel  
Vergnügen bei der Lektüre dieser Ausgabe.

Herzliche Grüße
Ihr

Jürgen Pütz
Vorstandsvorsitzender Volksbank Köln Bonn eG
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Einer von uns
Ich heiße Kai Uwe Lorenz und arbeite im Bereich Controlling und Finanzen in der Hauptstelle der 

Volksbank Köln Bonn eG am Hohenzollernring in Köln. Sie als Kundin oder Kunde der Volksbank 
werden mich höchstwahrscheinlich nicht zu Gesicht bekommen, denn mein Aufgabenbereich ver-

birgt sich hinter den Kulissen.

Im Anschluss an den betriebswirtschaftlichen Bachelorstudiengang „Banking and Finance“ an 
der TH Köln bin ich im Jahr 2015 als Trainee bei der Volksbank Reutlingen eG Teil der Volksbank- 
Familie geworden und war danach noch in einem weiteren Institut in der Marktfolge aktiv tätig.

Als gebürtiger Rheinländer, heute wohnhaft in Pulheim, habe ich mich sehr über die persönliche 
Herausforderung bei der altehrwürdigen Genossenschaftsbank gefreut und war von der Größe und 

der technischen Ausstattung des Instituts beeindruckt.

Unser neunköpfiges Team im Controlling trägt große Verantwortung und arbeitet direkt dem Vorstand zu. 
Auf Basis unserer Zahlen werden wesentliche betriebswirtschaftliche Entscheidungen für die Bank getrof-
fen. Wir erstellen im Wesentlichen Analysen und Bewertungen (z. B. zu Branchenrisiken) und das regelmä-
ßige Reporting für den Vorstand. Mein Spezialgebiet sind dabei insbesondere die Kreditrisiken.

Der Bereich des Controllings ist sehr innovationsoffen und befindet sich in ständiger Weiterentwicklung. 
Zu Controlling-Abteilungen von großen Unternehmen außerhalb des Finanzsektors bestehen durchaus 
größere Unterschiede, da es sich bei uns hauptsächlich um Zinsen, Laufzeiten und Volumina dreht.

INTERNES & TERMINE NEWS

261 Vertreter der Genossenschaft 
Auf der diesjährigen Vertreterversammlung der Volksbank Köln Bonn eG am 4. Juni 2024 kamen 261 Repräsentantinnen und Reprä-
sentanten der Genossenschaftsmitglieder zusammen. Sie beschlossen unter anderem die Wiederwahl der drei Aufsichtsratsmitglieder  
Johannes Klassen, Monika Lütz-Blömers und Dr. Christiane Weinberg. Außerdem wurde die Dividende der genossenschaftlichen  
Anteilseigner in diesem Jahr auf 4,25 Prozent taxiert.

Hauptgewinn: Reise nach Paris
Der inklusive Sportverein Sporteinander e. V. aus Bornheim  
besuchte im September 2024 mit 30 Personen die Paralympi-
schen Spiele 2024 in Paris. Möglich machte das der Hauptgewinn 
des Wettbewerbs „Wir feiern Inklusion durch Sport mit Visa“, den 
der Finanzdienstleister Visa zusammen mit den Volksbanken Raif-
feisenbanken ausgeschrieben hatte. Sporteinander e. V. setzte 
sich dabei gegenüber 150 Mitbewerbern erfolgreich durch. Der 
Verein bietet ein vielfältiges, niederschwelliges Sportangebot 
mit sozialer Komponente an und konnte die Jury mit seinem gut 
durchdachten Konzept und dem hohen Engagement überzeugen. 
Das Team der Volksbank Köln Bonn gratuliert seinem Vereinskun-
den zum Gewinn.

Das neue Ausbildungsjahr hat 
begonnen
Am 1. August 2024 starteten 24 junge Menschen ihre 
Ausbildung zu Bankkaufleuten bei der Volksbank 
Köln Bonn. Zehn Frauen und 14 Männer zwischen 
17 und 24 Jahren aus dem gesamten Geschäftsge-
biet und darüber hinaus begannen ihren beruflichen 
Weg bei der Genossenschaftsbank. In den nächsten 
zweieinhalb Jahren können Kundinnen und Kunden 
die Nachwuchskräfte überall in den Filialen antref-
fen. Zu den Ausbildungsinhalten gehört auch ein 
Blick hinter die Kulissen mit Hospitationen in den 
Bereichen Marketing, Genossenschaften, Kommuni-
kation, Baufinanzierung und weiteren Abteilungen.

Ein rheinisches Herz

Die digitale Community
Was passiert bei der Volksbank Köln Bonn, welche Themen sind aktuell 
und welche Aktionen laufen zurzeit? Wer der @volksbankkoelnbonn auf 
den verschiedenen Social-Media-Kanälen folgt, ist tagesaktuell infor-
miert – und bestens unterhalten.

Bei Instagram und TikTok gibts Impressionen von Veranstaltungen so-
wie spannende Blicke hinter die Kulissen des Bankgeschäfts und re-
gelmäßige Gewinnspielaktionen. Die Facebook-Seite ist der perfekte 
Ort, um sich über Neuigkeiten und Veranstaltungen zu informieren. Für 
Karrierechancen bei der Volksbank Köln Bonn, Branchennews und die 
Möglichkeit, sich beruflich zu vernetzen, ist der LinkedIn-Kanal die 
richtige Adresse.
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Ihre Frage an die Volksbank Köln Bonn

„Ich wurde von Ihrer Bank angerufen und 
gebeten, dringend eine Zahlung online freizu-
geben! Angeblich aus Sicherheitsgründen. 
War das ein Mitarbeiter der Volksbank?“

Nein, auf keinen Fall! Bei Anrufen dieser Art handelt 
es sich um Betrüger. Wir würden unsere Kundinnen 
und Kunden nie um die Freigabe von Buchungen 
oder die Angaben sensibler Daten, bspw. Zugangs-
daten, per Telefon bitten. Lassen Sie sich nicht unter 
Druck setzen, legen Sie bitte auf und kontaktieren 
Sie die Volksbank Köln Bonn direkt. 

Gut zu wissen: Betrüger schrecken nicht davor 
zurück, sich mit einem echten Namen unserer  
Mitarbeitenden vorzustellen, den sie vorher  
recherchiert haben.  

Witzige Aktion gemeinsam mit der Band Lupo: 
Mitarbeitende der Bank und Lupo-Bandmitglieder 
übersetzen kölsche Wörter ins Hochdeutsche -  
mal mehr und mal weniger erfolgreich.

Auf der genossenschaftlichen Vertreterversammlung der Volksbank Köln Bonn am  
4. Juni 2024 standen nicht nur die positiven Geschäftszahlen im Mittelpunkt, sondern 
auch die Menschen, auf denen der Erfolg maßgeblich aufbaut. Unter dem Motto „Erfolg 
wird aus Mut gemacht“ schilderten Mitarbeitende in einem persönlichen und emotionalen 
Videobeitrag, in welchen Situationen sie Mut aufgebracht haben. Der Kölner Künstler 
SAXA formte ihre Worte zu Bildern und schuf aus den Statements ein Kunstwerk. 

Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Köln Bonn eG, enthüllte das wort-
malerische Bild im Rahmen der Vertreterversammlung und richtete ein Lob an die 
Mitarbeitenden: „Wir haben ein mutiges Team. Zusammen sind wir die Volksbank Köln 
Bonn und mit Rückblick auf das Jahr 2023 stolz auf unsere Erfolge.“

Weitere Hinweise: volksbank-koeln-bonn.de/phishing-telefon
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dem KfW-Kredit, den sie gemeinsam mit 
ihrer Beraterin ausgearbeitet hat: „Seit mei-
nem ersten Sparbuch und bis heute bin ich 
überzeugtes Mitglied bei der Volksbank 
Köln Bonn. Eine andere Bank ist für dieses 
Projekt nie infrage gekommen.“

Ein wachsendes Team
Um die Geschäftsführenden Tina Lütz mit 
den Schwerpunktthemen Marke und De-
sign und Dominik Blum, der Business und 
Finanzen verantwortet, wächst seit ihrem 
Einstieg ein echtes Anna-und-Paul-Team 
zusammen.

Fester und verlässlicher Bestandteil  
davon ist Sibel Celik. Sie arbeitet schon 
seit 18 Jahren im Unternehmen, kennt 
die Schuhkollektionen wie die eigene 
Hosentasche und ist mit Anna und Paul 
durch Dick und Dünn gegangen, als das 
Geschäft nach dem krankheitsbedingten 
Ausscheiden der Gründerin beinahe ein-
geschlafen wäre. Die Kinderschuhfrage, 
die Sibel Celik nicht fundiert beantworten 
kann, muss noch gefunden werden.

Als jüngste Mitarbeiterin gehört Anna 
Rendez zum Team. Sie ist die Tochter der 
ursprünglichen Gründerin, die Anna und 
Paul einst nach den Vornamen ihrer Kinder 
benannt hat.

Das Telefon klingelt: „Das ist Mario, aus 
Portugal.“ Zumindest zum erweiterten Kreis 
des Teams darf auch Mario gezählt werden. 
Er führt in dritter Generation das Famili-
enunternehmen im portugiesischen Porto, 
in dem die Krabbel- und Lauflernschuhe 
in Handarbeit gefertigt werden. Zwischen 
dem Design in Köln und dem Produzenten 
in Porto gibt es fast täglich Abstimmungen, 

sodass sich schnell ein familiärer Umgang 
eingestellt hat.

Das passende Schuhwerk für 
fleißige Lerner
Das Sortiment von Anna und Paul bedient 
ein breites Spektrum. Alle Schuhe sind so-
genannte Barfußschuhe. Das heißt, darin 
zu laufen fühlt sich für die Kinderfüße fast 
wie barfuß an. Der natürliche Zustand ohne 
Schuhe ist für das Körpergefühl der fleißi-
gen Lerner theoretisch am gesündesten. 
Doch wo der Untergrund es nicht zulässt, 
bieten die Schuhe eine sinnvolle Alternative.
Tina Lütz: „Es freut uns, dass unsere Kun-
dinnen und Kunden einen hohen Wert auf 
Nachhaltigkeit und anspruchsvolle Ferti-
gung in Handarbeit legen. Das Verständnis 
junger Eltern, die Entwicklung ihrer Kinder 
ideal unterstützen zu wollen, geht mit einem 
hohen Qualitätsbewusstsein einher.“

Die Produkte von Anna und Paul sind 
nachhaltig, in Europa unter fairen Arbeits-
bedingungen produziert und bestehen 
aus vegetabilem Leder. Das bedeutet, 
dass bei der Verarbeitung kein umweltbe-
lastendes Chrom, sondern rein pflanzliche 
Gerbstoffe zum Einsatz kommen. „Kin-
der kommen auch auf die Idee, plötzlich 
an den Schuhen zu nuckeln. Das ist dann 
nicht weiter schlimm. Da müssen sich die 
Eltern bei Anna-und-Paul-Schuhen keine 
Sorgen machen“, meldet sich Sibel Celik 
lachend zu Wort.

Aus Köln in die Welt
Die größte Rolle in der Vermarktung der 
Schuhe spielt der Verkauf im ausgebil-
deten Einzelfachhandel in der gesamten 

deutschsprachigen Region sowie in den 
europäischen Nachbarländern Italien, Bel-
gien, Frankreich und den Niederlanden. 
Sogar in Japan und Dubai führen speziali-
sierte Verkäufer die Qualitätsschuhe schon 
im Angebot.

Aber obwohl der Verkauf vor Ort nicht im 
Fokus steht, sind viele bunte Schuhe in der 
Auslage zu bewundern. Denn Tina Lütz und 
die Kolleginnen und Kollegen freuen sich 
darüber, die Schuhe auch einmal an Kin-
derfüßchen zu sehen und das unmittelbare 
Feedback von Eltern sowie die ersten Ver-
suche der Kinder mit den Schuhen mitzu-
erleben.

Per Online-Shop haben Kundinnen und 
Kunden die Möglichkeit, die Schuhe von zu 
Hause aus direkt ohne Umwege von Anna 
und Paul zu beziehen. 

Die nächsten Schritte
Wenn man Tina Lütz nach ihrem persönli-
chen Lieblingsmodell fragt, sagt sie: „Das 
wird jetzt gerade noch entwickelt.“ Dabei 
denkt sie an das nach ihrer eigenen Toch-
ter benannte Modell Linda: Der halbhohe 
Stiefel ohne Schnürung ist dem Schnitt 
von Chelsea-Boots nachempfunden. Die 
Stiefelette mit seitlichen Gummizügen 
ist eines der ersten Modelle, die Tina Lütz 
selbst entworfen hat, und dürfte als Teil 
der nächsten Herbst/Winter-Kollektion auf 
den Markt kommen. Im Moment schustert 
Mario in Porto noch das Musterexemplar.

Wie die Zukunft von Anna und Paul  
aussieht, ist für Tina Lütz ganz klar: eine 
echte Familien-Community soll aufgebaut 
werden. Eine Plattform rund um Anna und 
Paul, auf der Themen wie Kinderschu-
he und das Laufenlernen diskutiert, aber 
auch weitere Familienthemen behandelt 
werden können.

Die Kinderschuhmarke Anna 
und Paul verkauft seit 20 Jah-
ren Schuhe zum Krabbeln und 
Laufenlernen im Kölner Agnes-
viertel. Seit Mai 2024 ist Tina 
Lütz die neue Geschäftsführerin 
eines Unternehmens, das alles 
andere als ein gewöhnlicher 
Schuhladen ist. 

Die gemütlichen, hellen Räume im Souter-
rain sind auf den ersten Blick Büro, Lager, 
Ausstellung und Schuhgeschäft in einem. 
Ein weicher Ledergeruch liegt in der Luft 
und Gäste werden mit einem frisch aufge-
brühten Kaffee begrüßt. In der anschaulich 
dekorierten Auslage stehen viele bunte 
Schuhe, manche davon so klein, dass sie 
in einer Handfläche verschwinden. Dazwi-
schen ein Stofftier. In einer Nische unter 
den Fenstern sind zwei Büroarbeitsplätze 
untergebracht. Gegenüber haben die Kin-
der von Tina Lütz, der frisch gebackenen 
Geschäftsführerin von Anna und Paul, eine 
Spieleecke eingerichtet. „Meine jüngste 

Tochter ist sechs. Ihre Grundschule ist nur 
fünf Minuten von hier entfernt, manchmal 
kommt sie nach Schulschluss vorbei und 
bringt uns gute Laune mit.“

Tina Lütz ist ein Familienmensch. Mit ihrem 
Mann und den beiden Kindern wohnt sie 
ganz in der Nähe. Sie selbst kommt aus ei-
ner Unternehmerfamilie, wie sie sagt. Sich 
etwas aufzubauen, mutig, entschlossen 
und engagiert, das sind die Werte, die ihr 
von Kindesbeinen mit auf den Weg gege-
ben und vorgelebt wurden. Ein Vorbild ist 
ihre Stiefmutter, die ein Autohaus in Hen-
nef geleitet hat. Und das zu einer Zeit, in 
der Frauen in Führungspositionen – gera-
de in der Männerdomäne Kfz – alles andere 
als alltäglich waren.

Unternehmen in Kinderschuhen
Erst vor wenigen Monaten ist Tina Lütz 
als neue Geschäftsführerin bei Anna und 
Paul eingestiegen. Im Oktober 2023 emp-
fing sie den Anruf einer Freundin, die ihr 
ans Herz legte: „Diese Chance würde zu 
dir passen, wie angegossen!“ Mit langjäh-
riger Agentur-Erfahrung in den Themen  

Markenentwicklung und Kommunikation, 
dem unternehmerischen Background ihrer 
Familie und einer Tätigkeit im Verkauf in der 
Vita, setzten sich viele passende Puzzlestü-
cke zusammen.

Bis im Mai 2024 der Kauf realisiert wur-
de, folgte eine intensive und produktive 
Bedenkzeit im Spagat zwischen Kalku-
lationstabellen und Visionen. In diesem 
Zeitraum hat sich Tina Lütz auch mit dem 
zweiten Geschäftsführer, Dominik Blum, 
zusammengefunden: Bei der Erstellung 
des Businessplans ging sie auf den ehe-
maligen Kollegen zu, der dank einiger 
Erfahrung in der Unternehmensführung 
wertvolle Tipps geben konnte. Relativ 
schnell war er so involviert und begeistert, 
dass Anna und Paul sich zu einem gemein-
samen Projekt entwickelte.

Außerdem stand in allen Schritten die 
persönliche Beraterin der Volksbank Köln 
Bonn, Sandra Mandt, mit Rat und Tat zur 
Seite. Die drei steckten die Köpfe zusam-
men und entwickelten ein zukunftsfähi-
ges und finanzierbares Konzept. Heute ist 
Geschäftsführerin Lütz sehr zufrieden mit 

PORTRÄT

Anna und Paul: In der Welt der Babyschuhe

Als sei es nie anders gewesen: Die neue Geschäftsführerin Tina Lütz inmitten des eigenen Ladens, umringt von der aktuellen Kollektion an Schuhen zum Krabbeln und 
Laufenlernen.

Im Lager: Beim Entwurf neuer Modelle legt die 
neue Geschäftsführerin Tina Lütz viel Wert auf die 
Expertise ihrer Kollegin Sibel Celik.



9

Bei der offiziellen Eröffnung am 31. August haben Teams und Mitglieder das ErlebnisCenter in der Gangolfstraße 
gefeiert. Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Köln Bonn (Foto oben), betonte in seiner Eröffnungs-
rede den Stellenwert der neuen Niederlassungen im Konzept der regionalen Genossenschaftsbank. Mit diesem 
Start im Rücken darf das ErlebnisCenter zuversichtlich Richtung Zukunft blicken.

Mitte des Jahres 2019 begannen die Um-
bauarbeiten in der Gangolfstraße. Heu-
te strahlt das ErlebnisCenter im Glan-
ze einer beschaulichen Fassade und 
die Innenarchitektur wurde von Grund 
auf neu gedacht. Dass dabei mit ange-
staubten Klischees von Bankfilialen or-
dentlich aufgeräumt wurde, machen die 
Stichworte Eventküche, Kinosessel und 
gemeinschaftliche Arbeitswelten deut-
lich. Außerdem wurde die Gebäudehülle 
energetisch saniert und weist eine deut-
lich verbesserte Energiebilanz auf.
Das ErlebnisCenter in Bornheim ist ein 
vollständiger Neubau. Anfang des Jahres 
2023 konnte mit dem Rohbau gestartet 
werden. Dabei kamen in nachhaltiger 
Bauweise nicht nur langlebige und ro-
buste Baumaterialien zum Einsatz, son-
dern sogar recycelter Bauabbruch des 
vorherigen Bestandsgebäudes. Das öko-
logische Bewusstsein drückt sich außer-
dem im ganzheitlich durchdachten Ener-
giekonzept des Gebäudes aus. Dieses 
beinhaltet Heiztechnik mit Wärmepum-
pen, Photovoltaikanlagen, E-Ladesäulen, 
hochwertige Dämmungen und ein be-
grüntes Flachdach.
Auf beiden Baustellen wurden genos-
senschaftliche Werte gelebt und für alle 
Arbeitsschritte regionale Firmen und 
Partner beauftragt. Die neuen Immobilien 
beheimaten neben den ErlebnisCentern 
zusätzlich Wohneinheiten und Gewer-
beflächen. So wertet die Investition der 
Volksbank die Nachbarschaft auf und 
kommt unmittelbar der Region zugute. 

Bye, Bye Bankfiliale – Hello Erlebnis
Auf den Eröffnungsfeiern der beiden neuen 
ErlebnisCenter ging es hoch her. Erstmals 
durften Mitglieder, Kundinnen und Kunden 
die neuen Räumlichkeiten erleben. Mehr 
als 200 Besucherinnen und Besucher wur-
den von den Teams herzlich begrüßt und 

durften Dinge entdecken, die sie so noch 
in keiner gewöhnlichen Bankfiliale gese-
hen hatten. Die gesamte Inneneinrichtung 
basiert auf einem modularen Konzept. Das 
bedeutet, dass es verschiedene funktiona-
le Einheiten gibt, wie zum Beispiel die Be-
ratungskuben. Diese Einheiten sind flexibel 
im freien Raum positioniert und fungieren 
als Anlaufstellen für die Beraterinnen und 
Berater sowie die Kundinnen und Kunden. 
Das Konzept bringt Bewegung und ein le-
bendiges Miteinander in die Arbeitsabläu-
fe in der Bank. Dazu gehört außerdem ein 
sonnendurchflutetes Atrium, das für Kon-
ferenzen oder als Veranstaltungsraum ge-
nutzt werden kann, sowie eine Eventküche: 
Mit einem zum Raum hin offenen Bar-Be-
reich können hier veranstaltungsgerecht 
Snacks und Getränke zubereitet, angerich-
tet und serviert werden.

Sozialer Treffpunkt für Mitglieder
Der offene Grundriss der ErlebnisCenter 
hinterlässt ein luftiges Raumgefühl, in dem 
sich die Beraterinnen und Berater sowie 
Kundinnen und Kunden frei zwischen den 
unterschiedlichen Bereichen bewegen. Es 
herrscht ein Klima der Kontaktfreudigkeit 
und des Austauschs. Genau so sieht es das 
Konzept vor, denn die gesamte Fläche soll 
sich auch zur Nutzung für Events anbie-
ten. Hierzu werden auch lokale Partner 
eingebunden. 
 Im ErlebnisCenter in der Gangolfstraße 
stoßen Kundinnen und Kunden auf ein 
besonderes Highlight: Einige stufenweise 
aufsteigende Reihen von Kinosesseln sind 
auf eine frei stehende Leinwand ausge-
richtet – ein Fingerzeig auf die Historie des 
Standorts, denn vormals hat das Gebäude 
ein kleines Kino beheimatet. In diesem Be-
reich sollen neben Vorträgen auch Filmvor-
führungen für Mitglieder stattfinden.

Außerdem fester Bestandteil beider Er-
lebnisCenter: ein Mitgliedertisch, der sich 
als sozialer Treffpunkt der Genossenschaft 
etablieren soll und für Gesprächsrunden, 
Schulungen oder Sitzungen von Gruppen 
und Vereinen genutzt werden kann.

Innovatives Bürokonzept
Nicht nur für die Kundinnen und Kunden 
wird sich in den ErlebnisCentern einiges 
ändern. Auch die Mitarbeitenden fin-
den sich seit dem Umzug in einer gänz-
lich neuen Arbeitsatmosphäre wieder. 
Statt in einzelnen Büros und hinter ver-
schlossenen Türen arbeiten alle in einer 
gemeinschaftlichen Arbeitswelt: einem 
geteilten, offen gestalteten Arbeitsplatz-
bereich. Ein kommunikatives und produk-
tives Klima liegt hier förmlich in der Luft. 
Natürlich ist auch Raum für vertrauliche 
Inhalte und persönliche Beratung vorge-
sehen. Kundengespräche werden in den 
flexibel nutzbaren, komfortabel einge-
richteten Beratungskuben geführt, die 
seitlich den großen Raum säumen. 

Eventküche und Atrium
Festtagsstimmung bei der Volksbank Köln Bonn: Am 31. August öffnete das erste 
ErlebnisCenter in der Gangolfstraße in Bonn seine Pforten für die Mitglieder. Zwei 
Wochen später, am 14. September, hieß auch das ErlebnisCenter in Bornheim erstmals 
Gäste willkommen. Für die Genossenschaftsbank läuten die ErlebnisCenter nicht 
weniger als ein neues Zeitalter ein. Mitglieder, Kundinnen und Kunden erleben eine 
Vielfalt an Neuerungen und die Teams der Volksbank schnuppern New-Work-Atmo-
sphäre.

ERLEBNISCENTER

VonHerzen 2/20248
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Zwischen Kinoleinwand und  
Beratungskuben
Lisa Wiegand ist Standortleiterin des ers-
ten ErlebnisCenters, das am 31. August 
in der Gangolfstraße in Bonn seine Eröff-
nung feierte. Heute spricht sie über den 
Erlebnischarakter der neuen Niederlas-
sung und verrät, wie sich ihr Team in der 
neuen Arbeitsumgebung eingelebt hat.

Frau Wiegand, Sie waren schon vor  
dem umfangreichen Umbau in der 
Volksbank-Filiale in der Gangolfstraße 
tätig. Jetzt wurde von der Fassade bis zum 
Giebel saniert und renoviert. Haben Sie 
das Gefühl, an die gewohnte Wirkstätte 
zurückzukehren oder sind Sie hier in einer 
ganz neuen Welt?
Ein paar Facetten erkenne ich wieder: 
Das große Glasdach, den offenen Bereich 
und die Galerie gab es vorher schon in 
ähnlicher Form. Aber die gesamte Innen-
ausstattung ist eine andere, da ist nichts 
beim Alten geblieben. Für mich ist es eine 
komplett neue Arbeitsumgebung.
Etwas, das wieder so ist wie früher, ist die 
Anzahl an Kundinnen und Kunden. Durch 
die zentrale Innenstadtlage der Gan-
golfstraße kommen – auch im Vergleich 
zur Oxfordstraße, wo wir während der 
Baumaßnahmen übergangsweise einge-
zogen waren – sehr viele Kundinnen und 
Kunden in das ErlebnisCenter. Darüber 
freuen wir uns natürlich!

Mit der neuen Raumaufteilung und der 
technisch anspruchsvollen Einrichtung 
geht auch ein neues Arbeitskonzept ein-
her. Wie gelingt es Ihnen, das umzusetzen 
und mit Leben zu füllen?
Die Grundidee besteht darin, für kurze 
Gespräche mit Kundinnen und Kunden 
nicht ein eigenes Büro, sondern den offe-
nen Bereich zu nutzen. So bespricht man 
sich auch mal unkompliziert am Tresen 
der Eventküche, oder setzt sich mit dem 
Laptop kurz am Mitgliedertisch zusam-
men. Auch für die Mitarbeitenden ist das 
erst mal eine Umstellung, aber es funkti-
oniert gut und die Kundinnen und Kun-
den nehmen dieses Konzept sehr positiv 
wahr. Dadurch ist automatisch viel mehr 
Leben und Kommunikation in der Bank. 
Außerdem ist es schön zu sehen, wie viele 
Mitglieder einfach kommen, weil sie in-
teressiert sind und wissen wollen, wie es 
jetzt hier aussieht nach dem Umbau, und 
auch keine Hemmungen haben, mit ihren 
Fragen zu uns zu kommen.

Ein Detail der Raumgestaltung, das ins 
Auge fällt, sind die Beratungskuben. Wie 
werden diese genutzt und welche Rolle 
spielen sie im neuen Konzept? 
Die Kuben sind der Ort für die klassischen 
Beratungen. Also die Gespräche, die nicht 
in der lockeren Raumatmosphäre geführt 
werden, sondern in ruhigerer Umgebung. 
Wenn Kundinnen und Kunden einen Ter-
min vereinbaren, buchen wir den passen-

den Raum, machen die Tür zu und beraten 
in Ruhe. Die Beratungskuben haben eine 
unglaublich schöne Atmosphäre, weil sie 
mit ihren Glaswänden gefühlt mitten in 
der Filiale platziert sind, aber man trotz-
dem von draußen keine Störgeräusche 
wahrnimmt. Man kann sich komplett auf 
das Thema konzentrieren. Dabei ist die 
Technik natürlich auch sehr hilfreich. Die 
jungen Beraterinnen und Berater sind 
hellauf begeistert, was mit den großen 
Bildschirmen in den Beratungskuben 
möglich ist. Und man merkt auch bei den 
Kundinnen und Kunden, dass sie auf-
merksamer zuhören und besser folgen 
können.

Welche Entwicklungen bringen die neu-
en Abläufe im Team und in der allgemei-
nen Atmosphäre mit sich?
Was wir im Team sehr positiv wahrneh-
men, ist, dass wir in der Arbeitswelt viel 
mehr in Kontakt mit unseren Kolleginnen 
und Kollegen kommen. „Ach, der hat die 
Tür zu, der will jetzt nicht gestört wer-
den“, gibt es so am Arbeitsplatz nicht 
mehr. Manchmal muss man natürlich ab-
wägen: Will ich mich einbringen oder hal-
te ich mich aus einem Thema raus? Aber 
alles in allem haben wir jetzt wesentlich 
kürzere Wege, um einfach mal kurz in den 
Austausch zu kommen. Das Empfinden 
alle als positiv, weil es auch das Mitein-
ander stärkt und wir viel enger zusam-
menarbeiten können.

In der Tradition, dass hier ehemals ein Kino 
beheimatet war, thront im ErlebnisCenter 
in der Gangolfstraße eine große Kinolein-
wand mit originalen Kinosesselreihen. Wo-
für wird dieser Wohlfühlbereich genutzt? 
Direkt bei der Eröffnungsfeier war die 
große Leinwand schon zum ersten Mal 
im Einsatz. Dort wurde das Entstehungs-
video des ErlebnisCenters gezeigt. Bei 
Vorträgen wird sie ebenfalls genutzt, 
um entsprechend Präsentationsmaterial 
darzustellen. Außerdem können wir uns  
vorstellen, zukünftig Filmeabende für 
unterschiedliche Zielgruppen und zu di-
versen Themen anzubieten. Da wir ja auch 
die passende Soundanlage haben, ent-
steht eine richtige Kinoatmosphäre.

Die Volksbank Köln Bonn investiert in  
Beratungsstandorte
Immer mehr Bankkundinnen und -kunden 
in Deutschland, auch die Mitglieder der 
Volksbank Köln Bonn, nutzen für das täg-
liche Bankgeschäft Online-Funktionen 
und sparen sich den Gang in die örtliche 
Filiale. Denn Komfort und Geschwindig-
keit des digitalen Angebots überzeugen. 
Die Volksbank Köln Bonn teilt die Tech-
nologiebegeisterung ihrer Mitglieder und 
stellt die passenden Lösungen bereit: 
Online-Banking und die mobile VR Ban-
king App werden von der überwiegenden 
Anzahl der Kundinnen und Kunden ge-
nutzt.
Aber was bedeutet diese Entwicklung 
für die örtlichen Niederlassungen, wer-
den die gar überflüssig? Natürlich nicht: 
Persönliche Begegnung, vertrauensvol-
le Gespräche und individuelle Beratung 
sind die Kompetenzen, die immer in den 
Filialen ihren Raum finden. Die Volksbank 
Köln Bonn versteht sich als Omnikanal-
bank, bei der digitale Funktionen mit per-
sönlichem Service vernetzt sind.

Als genossenschaftliche Bank hat die 
Volksbank eine besondere Verantwortung 
gegenüber ihren Mitgliedern und weiß 

den Wert der Niederlassungen für ihre 
Kundinnen und Kunden zu schätzen. Auch 
wenn man für eine Überweisung nicht 
mehr in die Filiale kommen muss, suchen 
die Mitglieder besonders in den großen 
Themen gerne das menschliche Gespräch. 
Der persönliche Draht zu Beraterin oder 
Berater und der kompetente Austausch 
auf Augenhöhe ist tief verankert in der 
DNA der Genossenschaftsbank.
Die Neueröffnungen der ErlebnisCen-
ter in Bornheim und der Gangolfstraße 
sprechen eine deutliche Sprache: Die 
Volksbank Köln Bonn entscheidet sich 

für Beratungsstandorte und setzt den 
Herausforderungen der aktuellen Markt-
situation ein zukunftsfähiges Konzept 
entgegen. ErlebnisCenter loten die Be-
dürfnisse der Mitglieder neu aus und prä-
sentieren Räume der sozialen Begegnung 
und des digitalen Arbeitens.

»Die Beratungskuben haben eine 
unglaublich schöne Atmosphäre, 
weil sie mit ihren Glaswänden 
mitten in der Filiale platziert sind, 
aber man trotzdem von draußen 
keine Störgeräusche wahrnimmt.«
Lisa Wiegand

»Was wir im Team sehr positiv 
wahrnehmen, ist, dass wir in der 
Arbeitswelt viel mehr in Kontakt 
mit unseren Kolleginnen und  
Kollegen kommen.«  
Lisa Wiegand

Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Köln Bonn, und Lisa Wiegand, die neue Standortleiterin  
an der Gangolfstraße, zusammen mit dem gesamten Team bei der symbolischen Schlüsselübergabe.
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NACHHALTIGKEIT

Spendenbudget für die Großelterngeneration
Die Stiftung „miteinander füreinander“ der Volksbank Köln Bonn hat im Zuge ihres Programms SENIORENaktiv 
einen Sonderspendentopf über insgesamt 80.000 Euro eingerichtet. Das Geld wird sukzessive an Vereine in der 
Region ausgeschüttet, die Seniorinnen und Senioren zur Seite stehen. Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender der 
Volksbank Köln Bonn, gibt das Motto aus: „Wir unterstützen mit unserer Stiftung nach dem Prinzip der Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wir helfen da, wo ehrenamtliches Engagement vorhanden ist, aber finanzielle Mittel erforderlich sind.“ 
Vereine können sich um gezielte Förderung bewerben, um die Wirksamkeit ihrer ehrenamtlichen Arbeit zu stei-
gern. Zwei von vielen Projekten, denen eine Spende von SENIORENaktiv bereits zugutegekommen ist:

Baumpatenschaften für Azubis
Seit 2023 pflanzt die Volksbank Köln Bonn für jeden 
Azubi einen neuen Baum in den Volksbank-Wäldern 
im Königsforst und im Kottenforst. Die angehenden 
Bankkaufleute erhalten zu Ausbildungsbeginn eine 
Urkunde über ihre persönliche Baumpatenschaft.

Die Baumpatenschaften stehen als Symbol für das 
Wachstum und die Entwicklung in den nächsten Jah-
ren, für die tiefe Verwurzelung in der Region und die 
Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft. Sie schaffen als 
Teil der Aufforstungsinitiative aber auch echte nach-
haltige Wirkung. Die Volksbank-Wälder beheimaten 
derzeit rund 2.500 Bäume. Auch durch ausgewählte 
Finanzprodukte wie den nachhaltigen Sparbrief und 
den „VobaCredit nachhaltig“ wächst die Zahl stetig 
weiter.

Der Mittagstisch in der Brotfabrik in Bonn ist ein Angebot für ge-
flüchtete Menschen aus der Ukraine. Für viele der häufig einsamen 
Geflüchteten im hohen Alter steht neben dem Essensangebot be-
sonders die Möglichkeit zur Begegnung und der sozialen Kontakte 
im Vordergrund. Das Projekt erhielt 3.000 Euro aus dem Spenden-
topf der Volksbank Köln Bonn.

Der Verein Sternschnuppe Herzenswunsch e. V. hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, Seniorinnen und Senioren effektiv an der Schnitt-
stelle zwischen ärztlicher Versorgung und Pflegediensten zu 
unterstützen, sodass ein permanenter Aufenthalt in einem Pflege-
heim nicht notwendig wird. Die Spende über 3.000 Euro aus dem 
Topf SENIORENaktiv wurde für die Ausrüstung einer elektrischen 
Trittstufe in einem Fahrzeug des Beförderungsservices eingesetzt.

Südamerikanischer Genossenschaftsgeist 
Die Akademie Deutscher Genossenschaften e. V. (ADG) hat den 
Besuch einer 24-köpfigen brasilianischen Delegation bei der 
Volksbank Köln Bonn initiiert. Im Juni 2024 waren die südameri-
kanischen Gäste vor Ort im Volksbank-Haus in Bonn. Inhaltliche 
Schwerpunkte bildeten zwei Vorträge zu den Themen Nachhal-
tigkeit und Risikomanagement.

Diskutiert wurden insbesondere der Stellenwert von ESG-Kri-
terien (Umwelt, Soziales und Unternehmensführung), die Ein-
haltung globaler Klimaziele und die Strategie der Volksbank 
Köln Bonn. Daniela Probandt, Nachhaltigkeitskoordinatorin der 
Volksbank Köln Bonn: „Der rege Austausch zum Thema ESG-An-
forderungen bei der Kreditvergabe vermittelte uns eine wert-
volle Perspektive. Vor allem die Haftungsrisiken im Bereich der 
Umweltrichtlinien sind in Brasilien ganz anders strukturiert, als 
es in Deutschland üblich ist.“

Brasilien ist weltweit eines der führenden Länder, wenn es um 
die Organisation in Genossenschaften geht. Neben Kreditge-
nossenschaften, wie in Deutschland mit der Volksbank üblich, 
sind auch Genossenschaften in den Bereichen Gesundheit, Bil-
dung und Landwirtschaft verbreitet.

Mit großen Schritten geht es auf die Vorweihnachtszeit zu. Und 
was gibt es Schöneres, als jeden Tag in der Adventszeit ein kleines 
Geschenk auszupacken? So dachten auch Lea Nikbin und Josias 
Hornstein, als sie im Jahr 2018 in ihrer Studierendenwohnung in 
Köln ihren ersten Start-up Adventskalender entwickelten. Aus der 
Idee ist das Kreativ-Unternehmen Adventsome gewachsen.

Der Adventskalender beinhaltet eine jährlich neue Kollektion von 
innovativen Produkten, die junge Unternehmen aus der Start-up-
Szene einem Publikum präsentieren möchten: Vom Rote-Bee-
te-Snack bis zum wiederbefüllbaren Deospray kann alles dabei 
sein. Großen Wert legt Adventsome dabei auf Nachhaltigkeit 
und soziales Engagement. Deswegen verbirgt sich hinter vier der  
24 „Türchen“ statt eines Produkts je eine Spende für ein wohltä-

tiges Projekt. Außerdem sind alle Geschenke vegan und bei den 
Verpackungsmaterialien wird auf Regionalität und Nachhaltigkeit 
geachtet. Während sich in der Wohnung der Adventsome-Grün-
der im ersten Jahr noch die Kartons bis zur Decke stapelten, sind 
sie mittlerweile Kooperationen mit sozialen Werkstätten einge-
gangen, die beim Verpacken und Sortieren an ihrer Seite stehen. 
Josias Hornstein: „Wir beweisen, dass man mit Kreativität und 
Durchhaltevermögen nicht nur unternehmerisch erfolgreich sein, 
sondern gleichzeitig einen positiven Beitrag zur Gesellschaft leis-
ten kann.“

Mit diesen Werten liegt Adventsome voll und ganz auf der Linie 
der Volksbank Köln Bonn und ist seit der Unternehmensgründung 
als Kunde bei der Genossenschaftsbank gut aufgehoben.

12

Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Köln Bonn, übergibt die 
Spende an Günther Hayenga vom Verein Sternschnuppe Herzenswunsch e. V.

Sigrid Limprecht (4. v. l.) und fünf Seniorinnen, die den Mittagstisch besuchen, 
freuen sich bei der Spendenübergabe mit dem Vorstandsvorsitzenden der Volks-
bank Köln Bonn, Jürgen Pütz, über die Unterstützung.

Innovativer Adventskalender: Die Liebsten nachhaltig beschenken

Fünf von 24 neuen Baumpaten: Die Auszubildenden (v. l.) Lynn Formen, Aysana-Almila Yildirir, Anna 
Maria Metz, Sven Gröbe und Manav Scharma schlagen bei der Volksbank Wurzeln.

Die liebevollen Verpackungen der täglichen Überraschungen im Adventsome Start-up Adventskalender haben die Beschenkten sozialen Werkstätten in Bergisch Gladbach, 
Euskirchen und Kall zu verdanken.
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Dies sind zwei von vielen erfolgreichen 
Projekten, die allein im Jahr 2024 durch 
die Unterstützung der Gemeinschaft rea-
lisiert werden konnten:

Beachhandball, davon schon gehört? 
Die 12 Monkeys Köln BHC e. V. sind der 
amtierende deutsche Meister der nischi-
gen Trendsportart. Das hat sie auch zur 
Teilnahme an den Finals der European 
Beach Tour in Lacanau in Frankreich 
qualifiziert. Allerdings hätten die jungen 
Sportlerinnen und Sportler den finanzi-
ellen Aufwand für die Turnierteilnahme, 
inklusive Reise- und Unterbringungskos-
ten, aus eigener Tasche leisten müssen. 
Per Crowdfunding übertrafen die Beacher 
ihr Finanzierungsziel in Höhe von 2.000 
Euro sogar um 440 Euro und erfüllten sich 
im Juni 2024 den Traum vom europäischen 
Wettbewerb. 720 Euro steuerte die Volks-
bank bei.

Hiphop Connects: Bei dem Tanz-Work-
shop für Schülerinnen und Schüler in 
Bonn war der Name Programm. Ver-
bunden hat die rund 900 teilnehmen-
den Jugendlichen ihre kulturelle Neu-
gier und die Liebe zur Bewegung. Eine 
Herausforderung bestand darin, für die 
Reisekosten, Unterkunft und Verpfle-

gung der Hiphop-Dancer und Tanzleh-
rer Sean, Tich und Terrence aus Simbab-
we aufzukommen. Der KuKuG, Kunst & 
Kultur Bad Godesberg e. V., konnte sein 
Spendenziel von 3.500 Euro erreichen. 
Die Volksbank unterstützte dabei mit 
580 Euro. Das renommierte Tanztrio 
brachte den interessierten Jugendlichen 
neben einer sehenswerten Choreografie 
auch das Selbstbewusstsein zum Tanz und 
eine gesunde Körperwahrnehmung näher.

Was für ein Festivalsommer! Das Rheinland hat es 
krachen lassen und die Volksbank Köln Bonn hatte  
– wie sollte es auch anders sein – überall die Finger 
im Spiel.

Am Wochenende des 2. und 3. August kamen 16 Mit- 
glieder auf dem Greenjuice Festival in den Genuss von 
Indierock-Gitarren-Sound.

Dank des Kontingents an Front-of-Stage-Tickets für 
die Konzerte von Weltstar Jason Derulo und der deut-
schen Singer-Songwriterin LEA am 16. und 18. August 
konnten 50 Mitglieder die Artists auf dem Kunst!Ra-
sen-Festival aus nächster Nähe feiern.

Das rheinländische Erfolgsfestival Jeck im Sunne- 
shing ging am 31. August in der sonnigen Bonner 
Rheinaue in die nächste Runde: Karnevalsstimmung 
mitten im Sommer.

Jeck im Sunneshing fand am 7. September zum ersten 
Mal auch „for Pänz” (für Kinder) statt. Die Volksbank 
Köln Bonn war Unterstützerin der ersten Stunde und 
Maskottchen Köbozino feierte ausgelassen auf dem 
kinderfreundlichen Familienfestival.

Volksbank Köln Bonn x Blaue Funken 
Den echten Karnevalistinnen und Karnevalisten kribbelt 
schon wieder das Tanzbein. Die Erfolgskooperation der 
Volksbank Köln Bonn und der Kölner Funken Artillerie 
blau weiß von 1870 e. V. zählt ganz sicher dazu. Auch in 
der nächsten Session findet die Partysitzung „Krüzz un 
Quer“ am Karnevalssonntag im Kristallsaal in Köln-Deutz 
statt. 250 junge Kundinnen und Kunden dürfen sich über 
Freikarten freuen, die die Volksbank bis dahin verlost und 
verschenkt.

Wo einer allein an seine finanziellen Gren-
zen stößt, da macht die „Crowd“ (eng-
lisch für Menschenmenge) etwas möglich. 
So lautet das simple Erfolgsrezept des 
Crowdfundings. Denn viele Menschen ha-
ben gute Ideen und möchten sich für ihre 
Mitmenschen, Vereine oder die Region ein-
setzen. Allein, die finanziellen Mittel zur 
Umsetzung reichen nicht immer aus. Auf 
dem Crowdfunding-Portal „all zesamme“ 
der Volksbank Köln Bonn haben gemein-
nützige Vereine und soziale Institutionen 
die Chance, ihre Projektidee vorzustellen. 
Wenn die Aktion viele Menschen begeis-
tert und Unterstützung findet, wird sie 
von der Gemeinschaft getragen. Und so 

funktioniert das in der Umsetzung: Das 
Projekt wird mit einem Finanzierungsziel, 
also dem benötigten Geld für die Realisie-
rung, auf der volksbankeigenen Webseite 
all-zesamme.de inseriert. Danach beginnt 
die sogenannte Finanzierungsphase. In-
nerhalb dieser 90 Tage macht der Projekt-
starter auf allen ihm verfügbaren Kanälen 
Werbung für die Aktion, um möglichst viele 
Unterstützerinnen und Unterstützer anzu-
sprechen. Jetzt heißt es, das ausgegebene 
Ziel durch Spenden aus der Community zu 
erreichen. Ist die Crowdfunding-Aktion er-
folgreich, dann bezuschusst die Volksbank 
Köln Bonn sie zusätzlich mit einem Betrag 
aus ihrem Crowdfunding-Spendentopf.

CROWDFUNDING JUNGE ERWACHSENE

All zesamme – 
viele schaffen mehr

Was die Crowd schon erreicht hat

Weitere Infos finden 
Interessierte hier: 
all-zesamme.de

Die Festival-Saison 2024



17VonHerzen 2/2024

Sehr gefragt: Ein Karikaturzeichner fertigte 
pointierte Porträts mit einem Augenzwinkern 
von allen Gästen an, die sich trauten.

IMMOBILIENMITGLIEDERTAG 2024

Am 29. Juni 2024 begrüßte Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender der Volksbank 
Köln Bonn, rund 1.000 ihrer genossenschaftlichen Anteilseigner zum dritten 
Mitgliedertag im Volksbank-Haus in Bonn.

Sportlich ging es zu beim Bubble-Soccer und einem offiziellen 
Kicker-Turnier, bei dem Mitglieder aller Altersklassen der Ehrgeiz 
packte. Dank Kinderschminke und Luftballonkünstler dürfte 
auch den jüngsten Mitgliedern der Volksbank-Familie der 
aufregende Tag in toller Erinnerung bleiben.

Durch den Verkauf von Speisen und Getränken erzielte die  
Volksbank beim Mitgliedertag einen Erlös von 3.683,50 Euro. 
Der gesamte Betrag wurde an den Verein satt & schlau e. V. Köln 
gespendet, der sich um Grundschülerinnen und Grundschüler in 
schwierigen Verhältnissen kümmert. Foto: (v. l.) Eicke Lohmann, 
Berater Private Banking, Volksbank Köln Bonn, übergibt die Spende 
an Dr. Werner Holzmayer, Vorsitzender des Vorstands, Förderverein 
satt & schlau e. V. Köln.

Informationsstände, Workshops und Vorträge 
wie der des Influencer-Duos „Lesotwins“ zum 
Thema Social Media waren Teil des informativen 
Programms. 

Die ausgelassene Stimmung untermalten die 
Bands Lupo und Jedöns (Foto) auf der Open-Air-
Bühne mit kölschen und bönnschen Liedern.

Gut beraten, 
nachhaltig geplant,  
sicher finanziert 

Frau Ristemi, an wen richtet sich das Angebot  
der „Zuhause“-Plattform? 
Mejreme Ristemi, Volksbank Köln Bonn: Wer auf der „Zuhause“ 
-Plattform ankommt, wird mit der offenen Frage: „Was hast 
du vor?“ begrüßt und hat dann die Auswahl zwischen Kaufen, 
Bauen, Modernisieren, Verkaufen, Mieten und Vermieten. Damit 
bietet die Plattform den Nutzerinnen und Nutzern ein breit 
gefächertes Spektrum an praxisnahen Informationen, die sie bei 
ihrem Vorhaben wirklich unterstützen können. Kurz gesagt: Das 
Angebot empfiehlt sich für alle Kundinnen und Kunden, die sich 
mit Immobilien beschäftigen. 

Nehmen wir an, eine Kundin oder ein Kunde plant 
den Bau eines Eigenheims. Welche Dienste bietet 
die „Zuhause“-Immobilienplattform den ange-
henden Häuslebauern und Häuslebauerinnen?
Mejreme Ristemi: Der gesamte Bauprozess von der ersten Orien-
tierung über die konkrete Planung und Genehmigung bis zu Bau 
und Abnahme wird in unserer Plattform abgebildet. Für jede Phase 
stellen wir neben zahlreichen wertvollen Infos auch nützliche 
Checklisten und Tools zur Verfügung. Das beinhaltet zum Thema 
Bauen, um nur einige konkrete Beispiele zu nennen, einen Bau-
kostenrechner und ein erstes Zinsangebot zur Baufinanzierung 
zu Beginn des Bauvorhabens sowie eine Mängelprüfung und das 
Erstellen eines Energieausweises in der Phase der Bauabnahme. 
Das sind handliche Werkzeuge, die wichtige Schritte auf dem 
Weg zum Eigenheim erleichtern. 

Bietet die Volksbank Köln Bonn alle Services aus 
einer Hand an? Wie wird die fachliche Qualität der 
Beratung sichergestellt?
Mejreme Ristemi: Uns ist es ein großes Anliegen, dass alle Themen 
gebündelt an einem Ort stattfinden. So ist es für die Nutzerinnen 
und Nutzer übersichtlich und zugänglich. Wir haben natürlich 
unseren Kernkompetenzbereich mit der Baufinanzierung und dem 
Immobilienmarkt. Um das vollumfängliche Angebot auf fachlich 
hohem Niveau darzustellen, greifen wir auf ein Netzwerk aus zu-
verlässigen Kooperationen und Partnern zurück. An verschiedenen 
Stellen hilft die Plattform auch dabei, an die richtige Stelle zu ver-
mitteln: Wie finde ich einen Notar? Wo lasse ich mir meine Bonität 
ausweisen? Wer unterstützt professionell meinen Umzug? 

Immobilien, egal ob es um Bauen, Kaufen oder 
Sanieren geht, sind fast immer mit großen Inves-
titionen verbunden. Wie wird die individuelle und 
richtige Beratung sichergestellt?
Mejreme Ristemi: Die „Zuhause“-Plattform ist eine erste An-
laufstelle. Der digitale Service punktet damit unkompliziert und 
schnell Informationen bereitzustellen. Für eine noch tiefergrei-
fende persönliche Beratung stehen wir mit unseren Expertinnen 
und Experten in der Filiale bereit. In der Praxis hat sich allerdings 
auch herausgestellt, dass die Wissensgrundlage, die das digitale 
Angebot im Vorfeld schafft, für das individuelle Gespräch sehr 
hilfreich ist. Aufgrund der „Zuhause“-Plattform sind die Kundinnen 
und Kunden schon voll im Thema und wissen genau, zu welchen 
Aspekten sie noch Gesprächs- und Beratungsbedarf haben.

Frau Ristemi, wir danken für das Gespräch.

Bauvorhaben in Aussicht? „Zuhause“ ist die Online-Immo-
bilienplattform der Volksbank Köln Bonn und damit die 
erste Anlaufstelle für alle Kundinnen und Kunden, die sich mit 
dem Thema Wohnen, Bauen und Immobilien beschäftigen. Mejre-
me Ristemi, Abteilungsleiterin Baufinanzierung bei der Volksbank 
Köln Bonn, steht Rede und Antwort zur Plattform, die seit 2023 
online zur Verfügung gestellt wird und gibt spannende Einblicke.

Zur Info: Der Mitgliedertag 
findet auch im nächsten Jahr 
wieder statt. Alle Mitglieder sind 
wie immer herzlich zu der Veran-
staltung im Volksbank-Haus in 
Bonn eingeladen. Die Teilnahme 
an den Workshops, Infover-
anstaltungen und dem unter-
haltsamen Tagesprogramm ist 
kostenlos und bedarf lediglich 
einer vorherigen Anmeldung.

Hier geht ’s zur Plattform:  
zuhause.volksbank-koeln-bonn.de
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Längst ist der Hinweis auf Produkten, dass 
sie zu wesentlichen Teilen aus recycelten 
Materialien bestehen, kein Nachteil mehr. 
Ganz im Gegenteil: Die Kreislaufwirtschaft 
ist essenziell geworden, um Ressourcen zu 
schonen. Gleiches stimmt auch für eine 

spannende Anlageklasse: Gold. Hier gilt, 
dass recyceltes Gold – im Unterschied zu 
sogenanntem Minen- oder Primärgold – 
aus Sekundärmaterial besteht, das unter 
anderem aus Goldschmuck, altem Anla-
gegold sowie aus industriellen oder medi-

zinischen Goldprodukten gewonnen und 
neu aufbereitet wird.

Das recycelte Gold wird dafür erneut 
eingeschmolzen, um Verschmutzungen 
oder Metalllegierungen aus dem Material 
herauszulösen und eine höchstmögliche 
Reinheit zu erreichen. Im flüssigen Zu-
stand wird es anschließend in seine neue 
Form gegossen, zum Beispiel in Barren- 
oder Münzenform (Foto).

Aber ist Recycling-Gold am Ende mehr 
wert? Dazu sagt Rüdiger Schmitt, Gold-Ex-
perte der Reisebank: „Recycling-Gold 
bringt einen ökologischen Mehrwert mit 
sich – für den tatsächlichen Wert eines 
Goldprodukts spielt es aber leider keine 
Rolle.“ Die gute Nachricht: Hier kostet das 
ökologische Gewissen keinen Aufschlag.

Deshalb gibt es ab sofort bei der Volksbank 
Köln Bonn eG auch Recycling-Barren des 
deutschen Herstellers C.Hafner zu kaufen. 
Seit 1850 stellt das familiengeführte Un-
ternehmen Edelmetallprodukte „Made in 
Germany“ in höchster Qualität her.

„Schick’s mir einfach per Wero!“ Die 16 
Kreditinstitute der EPI (Europäische 
Zahlungsinitiative) aus Deutschland, 
Frankreich, den Niederlanden, Belgi-
en und Luxemburg haben gemeinsam 
das Bezahlverfahren Wero auf den Weg 
gebracht. Wero ist eine Wortschöpfung, 
die sich aus dem englischen „we“ („wir“) 
und „Euro“ zusammensetzt. Der Service 
beschränkt sich zum Marktstart auf Trans-
aktionen zwischen Privatpersonen und 
beinhaltet drei Funktionen: Geld senden, 
Geld anfordern und Geld empfangen. 
Kundinnen und Kunden können Wero per 
VR Banking App kostenlos nutzen.

Eine einfache Identifikation per Mobil-
funknummer oder E-Mail-Adresse reicht 
zum Geldsenden aus, eine lange IBAN ist 
nicht nötig. 

Damit schaffen Volksbank und Co. ein 
Angebot, nach dem sich eine breite 
Kundschaft sehnt: eine Alternative zu 
amerikanischen Bezahlverfahren wie bei-
spielsweise Paypal, die in Einfachheit 
und Schnelligkeit Schritt halten kann und 
gleichzeitig den europäischen Standards 
an Sicherheit und Datenschutz gerecht 
wird.

Die nächsten Ausbaustufen von Wero 
sind bereits in der Pipeline: Ende 2024 
sind Zahlungen an Kleingewerbetreiben-
de möglich und in der weiteren Folge die 
Nutzung im E-Commerce-Bereich.

PRODUKTE & SERVICES TRENDS & ZAHLEN
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Wero: Der europäische Service zum digitalen 
Geldversenden ist da

Recycling-Gold als nachhaltigere Alternative

Wussten Sie schon, dass ...

... rund 70 Kilometer Kabel 
in den neuen ErlebnisCentern 
verlegt wurden?

... über 200 
Handwerkerinnen und Handwerker 
aus  

35 Gewerken am Bau des  
ErlebnisCenters in Bornheim  
beteiligt waren?

... die Volksbank Köln Bonn 
2023 die beste Bilanzsumme in 

... die Volksbank-Wälder rund

26 Beratungsstandorte 
der Volksbank Köln Bonn 
in der Region betrieben 
werden?

Jahren Bestehensgeschichte 
erwirtschaftet hat? Und die 
Dividende der Anteilseignerinnen 
und Anteilseiger auf

157 

2.500 Bäume beherbergen?

4,25 % festgelegt wurde?
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VERANSTALTUNGEN

Heinzels Wintermärchen – 
Führung Weihnachtsmarkt Kölner Altstadt
Eine Führung der ganz besonderen Art, die exklusiv für unsere Mitglieder 
angeboten wird. Sie bekommen Einblicke in das Geschehen rund um den 
Weihnachtsmarkt – vor und hinter den Kulissen! Lassen Sie sich entführen 
in die Welt von Heinzels Wintermärchen.

Köln: 04.12.2024 / 11.12.2024 / 18.12.2024 - 12.00 Uhr - Preis 5 € p. P.

Theatergemeinschaft Kölsche-Bredder: 
„Wat en schön Bescherung“ 
Adventszeit bei Familie Lückerath in Köln. Am Heiligabend trifft sich die 
ganze Familie mit dem ein oder anderen Überraschungsgast. Wie jedes 
Jahr steckt Aurora alle Energie in die Vorbereitungen, damit alle zufrieden 
sind und zu ihrem Recht kommen. Das wird eine Bescherung! E Advents-
spektakel en vier Akte vum Trudi Drexler in der Aula des Berufskollegs 
Perlengraben.

Köln: 24.11.2024 - 17.00 Uhr - Preis 5 € p. P. 

Björn Heuser – „Janz besinnnlich“ 
Der kölsche Mitsing-König Björn Heuser lädt bei der Konzertreihe „Janz 
besinnlich“ zum Mitsingen ein. Nur begleitet von der Gitarre oder dem 
Klavier ist das Publikum der Star des Abends! Neben vielen kölschen Songs 
aus der Feder des Liedermachers wird es mitunter passend zur Jahreszeit 
auch mal weihnachtlich.

Köln: 02.12.2024 - 15.30 Uhr und 19.30 Uhr - Preis 5 € p. P.

Floristik in alter Fabrik – Sträuße nach Gusto
Wie Sie einen Blumenstrauß nach eigenen Vorstellungen aus frischen 
Schnittblumen schaffen können, erfahren Sie in zweieinhalb Stunden unter 
fachlicher Anleitung in der Blumen-Werkstatt „Kleines & Feines“. Nebenbei 
stehen für Sie auch Getränke und kleine Snacks bereit.

Köln : 14.01.2025 - 17.00 Uhr - Preis 10 € p. P.

9. Kölner Weihnachtscirkus
Auch in diesem Jahr heißt es wieder: „Bühne frei für die besten Artisten 
und Clowns der Welt“ im Kölner Weihnachtscircus – Unterhaltung für die 
ganze Familie. Der Besuch im blau-weißen Zirkuszelt unter der Zoobrücke 
ist für viele im neunten Jahr bereits lieb gewonnene Tradition geworden.

Köln: 27.12.2024 - 14.30 Uhr - Preis 20 € p. P.

Schunkeln und feiern!
Die Kölner Schull- und Veedelszöch 2025 stehen unter dem Motto 
„FasteLOVEnd – wenn Dräum widder blöhe”. Auch in diesem Jahr darf am 
Karnevalssonntag auf der Tribüne der Volksbank Köln Bonn von Herzen 
mitgeschunkelt und gefeiert werden. Essen und Trinken bringt jeder nach 
Gusto mit.

Köln: 02.03.2025 - Preis 10 € p. P.

Führung durch die Volksbühne am Rudolfplatz
Ein Erlebnis der besonderen Art erwartet Sie in der Volksbühne am 
Rudolfplatz. Wer einmal hinter die Kulissen des Kölner Theaters blicken, 
Spannendes über seinen historischen Weg vom Ballsaal der Kölner Oper 
über das Volkstheater Millowitsch bis hin zur aktuellen Volksbühne am 
Rudolfplatz erfahren will, erhält hier einen exklusiven Einblick. 

Köln: 21.11.2024 / 28.11.2024 - 17.00 Uhr - Preis 5 € p. P.

Blumen-Werkstatt „Kleines & Feines“ – 
Blumenkränze à la saison
Lernen Sie die Technik, mit saisonalen Blumen Kränze zu binden. In zwei-
einhalb Stunden können Sie aus einer Auswahl frischer Blumen unter Fach-
anleitung einen eigenen Kranz kreieren. Dabei kommt auch Ihr leibliches 
Wohl nicht zu kurz.

Köln: 22.01.2025 - 15.00 Uhr - Preis 10 € p. P.

Andrea Volks 2. Ladies Lacht Bonn
Glamourös, irre lustig und „heiß wie Frittenfett“: Die Kölner Kabarettistin 
Andrea Volk präsentiert im Haus der Springmaus großartige Kolleginnen 
und Kollegen .Das Hamburger Kult-Duo „Emmi und Willnowsky“ und die 
Ruhrpott-Pflanze „Dat Rosie“ lassen komödiantisch keine Wünsche offen 
– und überzeugen nebenbei als hervorragende Musiker.

Bonn: 01.04.2025 - 20.00 Uhr - Preis 15 € p. P. 

Besichtigung der Feuerwache 1 in Bonn
Schauen Sie hinter die Kulissen der Bonner Berufsfeuerwehr. Besichtigen 
Sie Löschfahrzeuge aus nächster Nähe, lassen Sie sich Leitstelle und Werk-
stätten erklären und erfahren ganz nebenbei mehr über das abwechs-
lungsreiche Aufgabengebiet eines Berufsfeuerwehrmanns oder einer 
Berufsfeuerwehrfrau.

Bonn: 14.02.2025 - 15.00 Uhr - Preis 5 € p. P.

Netzwerkfrühstück im Mittelstand 

Von Mythen und echten Sparmodellen: Diplom-Fi-
nanzwirt Marco Kautz zeigt auf, welche Risiken 
und Chancen in verschiedenen Steuersparmodel-
len stecken und räumt mit Standardlösungen und 
kurzfristigen Versprechen auf.

Köln: 14.11.2024 – 8.00 Uhr – kostenlos 

Christoph Hillebrand von der Kölner Steuerberatung 
Nacken Hillebrand Partner gibt einen Einblick in die 
steuerrechtlichen Neuerungen für Arbeitgeber, Ar-
beitnehmer, Gesellschafter und Immobilienbesitzer im 
Jahr 2025.
 
Bonn: 04.12.2024 – 8.00 Uhr – kostenlos 
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Gewinnen und genießen 
wie in Griechenland

Eine Tasse Kaffee mit …
Tobias Kraemer und Vincent 
Bresser, Geschäftsführer  
des „WOKI“
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Griechischer Wein! Wer es jetzt schafft, den Ohrwurm von Udo Jürgens’ Klassiker zu 
überwinden und gedankenschnell das Rätsel löst, dem winkt eine Kollektion exquisiter 
griechischer Spezialitäten. Neben je einer Flasche Weiß- und Roséwein sind Olivenöl, Balsamico 
und Gewürze im Spezialitätenkorb enthalten. Alle in authentischem Verfahren hergestellt von 
der Traditionsmanufaktur Sterna-1821® in der Sonnenregion Messenien im Süden Griechenlands. 
Eine Gaumenfreude für jede Feinschmeckerin und jeden Feinschmecker. 
Einsendeschluss: 31. Dezember 2024.

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrem Namen und Ihrer Anschrift an mitglieder@volksbank-koeln-bonn.de

Was verbindet Sie als Kunden  
mit der Volksbank Köln Bonn?
Als wir das Konzept für das WOKI aufgestellt haben 
und in neue Kinosäle investieren wollten, waren wir 
auf einen Finanzpartner angewiesen, der unsere 
Vision teilt. Die Volksbank Köln Bonn hat immer an 
uns geglaubt und uns den Rücken gestärkt. Dass 
unsere Finanzen dadurch jetzt ausgerechnet in dem 
Gebäude beheimatet sind (Anm. d. Red.: Volks-
bank ErlebnisCenter Gangolfstraße), in dem in den 
1980er-Jahren das ursprüngliche woki zu Hause 
war, müssen wir als Wink des Schicksals werten: 
Alles richtig gemacht!

Was ist das WOKI?
Das WOKI ist ein unabhängiges Kino in der 
Bonner Innenstadt. Wer in den 1980er-Jahren 
hier gelebt hat, kam am woki nicht vorbei. Das 
Aktualitätenkino war eine absolute Kulturinsti-
tution. Die Vorführungen liefen in Dauerschleife 
und Tickets waren so erschwinglich, dass ein 
bunter Querschnitt aus der Gesellschaft im 
Publikum zusammenkam.

Wofür steht die  
Abkürzung?
WOKI ist kurz für „Wochenschaukino“. Der nostalgisch ange-
hauchte Name spielt auf die Zeiten an, in denen ein Fernseher 
im Haushalt als seltener Luxus galt und ein breites Publikum 
die Nachrichten aus aller Welt begeistert im Kino verfolgte. 
Wir hören aber immer wieder spannende Interpretationen 
von „Wohlfühlkino“ bis „Wohnzimmerkino“, die wir allesamt 
sehr goutieren.

Worin unterscheidet sich das  
WOKI von anderen Kinos?
Wir sind eines der wenigen freien, unabhängigen Kinos in der 
Region. Unser Programm bestimmen wir jede Woche selbst. 
Außerdem sind wir natürlich verwoben und verwurzelt in 
Bonn. Wir stehen hier im ständigen Austausch und unterstüt-
zen soziale und künstlerische Projekte. Und dann gibt’s bei 
uns natürlich noch das weltbeste Popcorn, mit dem keine 
Kinokette mithalten kann.
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       facebook
       instagram
       tiktok
       LinkedIn

Wir sind für Sie da:
Volksbank Köln Bonn eG
53252 Bonn

Telefon: 0221/2003-0
Sie erreichen unsere Telefonfiliale von Montag bis Donnerstag  
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr und freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr.

E-Mail: info@volksbank-koeln-bonn.de
Web: volksbank-koeln-bonn.de


